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A5

schen Prüfungsteilnehmerinnen und -teilnehmern bzw. 
nach Schulabschluss?121

→ Tabelle A5.7-4 zeigt, dass im Berichtsjahr 2018 für 
Männer (92,0% der Teilnehmer) die Prüfungserfolgsquo-
te (EQ IIneu) nur geringfügig geringer ausfällt als bei Frau-
en (93,7% der Teilnehmerinnen). Allerdings erreichen 
die Männer diese erst mit einem etwas höheren Anteil an 
Wiederholungsprüfungen (Anteil Wiederholungsprüfun-
gen Männer: 7,2%, Frauen: 5,0%).

121 Eine Differenzierung der Erfolgsquoten nach Personenmerkmalen und zusätzlich 
nach Zuständigkeitsbereichen findet sich im Datenreport 2019b, Kapitel A5.7.

Deutlicher unterschieden sich die Erfolgsquoten zwi-
schen Prüfungsteilnehmern mit und ohne deutschem 
Pass. Von allen deutschen Prüfungsteilnehmerinnen 
und -teilnehmern bestanden 2018 93,3% die Abschluss-
prüfung, von den Ausländern waren es lediglich 84,0%. 
11,5% der Prüfungsteilnahmen der ausländischen Aus-
zubildenden waren dabei Wiederholungsprüfungen; bei 
deutschen Auszubildenden waren 5,9% Wiederholungs-
prüfungen. Die unterschiedlichen Erfolgsquoten von 
deutschen und ausländischen Prüfungsteilnehmerinnen 
und -teilnehmern resultieren zum Teil aus unterschied-
lichen Schulabschlüssen.

Tabelle A5.7-2:  Erste Teilnahme an Abschlussprüfungen1 der Auszubildenden des dualen Systems 2018 und Art 
der Zulassung zur Prüfung nach Bundesländern und nach Zuständigkeitsbereichen2, Deutschland

Bundesland/ 
Zuständigkeitsbereich2

Erstprüfungen 2018 darunter nach Art der Zulassung:

Teilnehmner/-innen
fristgemäß vorzeitig nach Verlängerung

absolut
in % (aller Erst-

prüfungen)
absolut

in % (aller Erst-
prüfungen)

absolut
in % (aller Erst-

prüfungen)

Baden-Württemberg 59.793 55.905 93,5 3.021 5,1 864 1,4

Bayern 74.433 70.110 94,2 3.309 4,4 1.014 1,4

Berlin 11.070 8.400 75,9 2.052 18,5 618 5,6

Brandenburg 7.158 6.435 89,9 486 6,8 237 3,3

Bremen 4.266 3.837 89,9 381 8,9 48 1,1

Hamburg 9.981 8.982 90,0 978 9,8 18 0,2

Hessen 28.341 24.291 85,7 3.882 13,7 171 0,6

Mecklenburg-Vorpommern 5.334 5.001 93,8 189 3,5 144 2,7

Niedersachsen 42.522 39.453 92,8 2.298 5,4 771 1,8

Nordrhein-Westfalen 90.852 81.807 90,0 7.188 7,9 1.857 2,0

Rheinland-Pfalz 19.482 18.099 92,9 1.002 5,1 381 2,0

Saarland 5.163 4.074 78,9 729 14,1 360 7,0

Sachsen 13.656 13.101 96,0 501 3,7 51 0,4

Sachsen-Anhalt 7.533 6.933 92,0 264 3,5 336 4,5

Schleswig-Holstein 14.943 13.419 89,8 1.386 9,3 138 0,9

Thüringen 7.314 7.083 96,8 216 3,0 18 0,2

Industrie und Handel 252.777 228.174 90,3 21.165 8,4 3.438 1,4

Handwerk 90.966 86.847 95,5 2.247 2,5 1.872 2,1

Öffentlicher Dienst 12.048 10.830 89,9 1.089 9,0 129 1,1

Landwirtschaft 10.707 10.389 97,0 165 1,5 153 1,4

Freie Berufe 33.720 29.100 86,3 3.213 9,5 1.404 4,2

Hauswirtschaft 1.620 1.587 98,0 6 0,4 27 1,7

Deutschland/Bereiche  
insgesamt

401.841 366.930 91,3 27.888 6,9 7.026 1,7

1  Erstprüfungen 2018 der Auszubildenden des dualen Systems (Abschlussprüfungen ohne Wiederholungsprüfungen).
2  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-

bildungsberuf (vgl. E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2018. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                     BIBB-Datenreport 2020


